. 


14 * 


anz 


11 Nov. 
4. Kl., 11. Biehungstag am 1. Nov.] Es fielen 146 
an zu 100 M auf No. 98 1139 1416 1562 2272 
2467 2829 2898 3321 5037 5136 5459 6382 7254 7555 
8146 8777 8638 10,557 10,567 11,326 11,211,868 14,888 
15,825 16,563 17,156 17,471 17,839 18,099 20,110 20,263 
20,405 20,571 20,777 21,488 21,874 22,015 22,188 22,216 
22,428 22,468 22.887 23,164 23,473 27,002 27,634 27,641 
29,032 29,355 30,402 30,653 31,758 32,702 33,489 33,565 
34.895 35,4 6 37,298 38,041 38,621 38,766 38,883 39,595 
41,055 42,220 44,609 45,056 45,075 45,585 45,960 46,448 
446,779 46,801 47,031 47,035 49,437 49,781 50,072 51,493 
52,745 53 042 53,827 55,084 55,428 55,840 56,258 56,980 
657,642 61,982 62,282 63,125 63,994 65,583 66,023 66,051 
67,605 68,149 69,162 69,660 70,440 70,450 70,889 71,176 
71,301 71,590 72,426 73,229 74,771 75,377 76,813 78,944 
78,978 79,011 79,123 79,520 81,338 81,382 81,467 81,929 
81.988 84,056 84,266 84,713 84,756 85,211 85,701 85,993 
86,580 86,612 87,439 87,649 87,904 88,077 88,779 89,103 
89,932 90,704 92,747 92,822 92,890 93,121 93,292 93,599 
94,165 94,931: 


— 


Telegraphſſcht Deseiben der Danziger Deituug. 
Angekommen 2. November, 8% Ubr Abends. 
= Alten 2. Novbr. Garibaldi hat es abgelehnt, 
e 


affen niederzulegen. 
f dee Die Fa ha Einſchiffungen 


Toulon, 2. Nobbr. 
dauern fort. Die Franzoſen haben bereits am Mittwoch 


t. 
Rom beſetz Der Handelsminiſter ute ftr 
ür 


— — — 


Berlin, 2. Nopbr. 1 
die Ermäßigung des Fracht Tarifs um ein Drittel 
Graupen, Gries, Grütze, Mehl und Reis auf der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und der Oſtbahn, wenn die genannten Artikel 
nach den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 


mal 


| u der 
ihm Hetretenen Wege 5 volkswirthſchaftlicher Reform 
Aber xüſtig ts 5 


'b er rich Gru 
ſätze vorg W — ee 
zuglichen Beſchluß des achten Congreſſes (ö. O. 1848) mit- 
zutheilen. Derſelbe lautet: In Erwägung, daß eine gleich⸗ 


eit ift; 5 * 
— Schuldner nicht zur Befriedigung des Gläubigers in den 
Staud ſetzt, ſondern ſeine Arbeitskraft lahm legt, daß der 
unter Umſtänden ausgeübte Zwang, durch den unbetheiligte 
Verwandte zu Opfern zu Gunſten eines unvorſichtigen Geg⸗ 
ners veranlaßt werden, weder der Gerechtigkeit noch dem 
volkswirthſchaftlichem Intereſſe entſpricht; daß die Voll⸗ 
ſtreckang der Schuldhaft eine oft unmotivirte, ſtets ungeregelte 
Strafe in ſich ſchließt; in Erwägung, daß die Aufhebung 

der Schuldhaft dem leichtſinnigen Creditoren eine ungerecht⸗ 
fertigte Stöge entziehen würde, ſpricht der Congrek als feine 
Ueberzeugung aus: daß die Schuldhaft als Mittel der 
Zwangsvollſtreckung in den deutſchen Staaten aufzuheben ſei. 

— [Die diesjährige Ernte.] Die gegenwärtige große 
Handelsbewegung zur Verſorgung bedürftiger Länder ift — 
ſchreibt die „Spen. Zig.“ — hervorgerufen durch die mangel 
baften Ernten in Frankreich, Spanien, Portugal, Belgien, 


England und der Schweiz. Man ſchätzt den Bedarf Frank⸗ 


reichs an Getreide auf 300 Mill. Fres. Auch Schweden und 
Norwegen, Kur⸗, Finn⸗ und Liefland bedürfen großer Zur 
fuhren. Dieſen Ländern ſtehen andere gegenüber, vie ſehr 
reichlich geerntet haben und deshalb ausführen können. Zu dieſen 
ehören zahlreiche Gouvernements Rußlands, Polen, ferner 
| oldau und Walachei, namentlich in Weizen, Ungarn und 
und feine Nebenländer. ö 
Ernte wie feit langen Jahren nicht gemacht. In Galizien 
baben gerade die fruchtbarſten Ländereien durch die bekannte 
Ueberſchwemmung gelitten. Böhmen, Mähren und Schleſien 
haben in Weizen und Sommergetreide einen guten Ertrag, 
weniger in Roggen. In Deutſchland iſt die Ernte ſehr ver- 
ſchieden ausgefallen; einen guten Durchſchnittsertrag haben 
wir nicht erreicht. Namentlich ſtehen die ſüdlichen Staaten 
zurück und werden eine nicht unbedeutende Einfuhr uöthig 
haben. Nonddeulſchland iſt günftiger geſtellt, doch erleidet auch 
da die Hauptbrodfrucht, der Roggen, einen weſentlichen Aus⸗ 
fall. Ju den Niederungen der Weichſel, Memel, Paſſarge 
und Pregel haben Ueberſchwemmungen, hie und da auch Ha⸗ 
elſchlag großen Schaden angerichtet. Unter den preußiſchen 
— haben Poſen und Schleſien, jo weit die Nachrich⸗ 
ten landwirthſchaftlicher Blätter reichen, am beften geerntet; 
der Regierungsbezirk Potsdam nur mittelmäßig. Doch liegen 
ausreichende und genaue Nachrichten über die Ernte in Deutſch⸗ 
land noch nicht vor. Es werben alſo den Bedürfniſſen der 
Ränder, welche geringe Ernten machten, Ungarn, Rußland, 
umänien und theilweiſe Deutſchland aushelfen müſſen; eine 
Aichigere Rolle als jemals wird bis zur nächſten Ernte Nord» 
merika Spielen, das in Weizen eine ſehr reichliche, in Roggen, 


Es te, Hafer wenigſtens eine Durchſchnittsernte gemacht hat. 
w 


fa ird in der Berſorgung der weſtlichen Länder Europas 
ſich eoncurriren. Nach diefer Lage der Dinge erklärt es 
he kann wir von dem Augenblicke an, wo die alten Vor⸗ 
= fi rend wurden, in allen Ländern, die an dem großen 
We en Theil haben, hohe Preife für Brodfrüchte not 
ſehen. Auch Oeſterreich theilt fie mit uns, obwohl es einen 


‘ 


Sonntag, 3. Novembe 


* 


reichern Ernteſegen als irgend ein anderes Land hat. Wir 
werden nirgends, wohin der Handel feine Arme ausſtreckt, 
wirklichen 2 
Ausfall der weſtlichen Länder ift auch nicht eher Ausſicht auf 
ein anſehnliches Sinken der Körnerpreiſe bis die Zufuhren 
aus entlegenen Gegenden in den Handel gelangen. 


Dieſe ſchildern unk 
eine Horde Halbwilder; Krapf, . 5 0 
h 860 da 7 in * er en, de 


er J mein 
TER: 


In Ungarn hat man eine Weizen 


8 2 
— Belang eint 0 l War; am Sonntage ; N | prs Quartal 
Morgens und am Montage Abends. . flange werden in der 1 93 I Seat i 
Expedition (SKetterhuger: 45 No. 4) und auswärts bei allen Königl. i Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſſem 4 Vogler, in Frank ⸗ 
5 „Anſtalten angenommen. ſurt a. N. Jäger ſche, in Elbing: Neumabn-Hartmann's Bucht dig. 


angel eintreten ſehen, aber bei dem bedeutenden 


Stettin, 31. Oct. [Neues Eiſenbahnprolſeet.] 
Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ erfährt, iſt den Verwaltungs behörden 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Seitens der Regierung das 


Proſeect einer Bahn Anclam Swinemünde vorgelegt, um ſich 


über ihre Geneigtheit zur Ausführung des Baues zu er⸗ 
klären, da der Bau einer directen Stettin⸗Swinemünder Bahn 


(Haffbabn) zu grote techniſche Schwierigkeiten biete. — Die 
Bahn Stettin-Anclam- Swinemünde wird 15 — 16 Meilen 
lang und wird alſo, wie nützlich ſie auch für militäriſche 
Zwecke ſein mag, dem Handel eben ſo wenig dienen, wie eine 
Bahn auf dem rechten Oderufer nach Oſiſwine. 
Oeſterreich. Wien. [Der Juſtizminiſter Hye] 
ſagte bei Einbringung des Entwurfs einer Geſchwornen⸗In⸗ 
ſtitution vor die Landesvertretung: „Ich bin ſeit vielleicht 
40 Jahren als ein Gegner der Geſchwornen⸗Inſtitution be⸗ 
kannt. Es möge mir daher erlaubt ſein, von meinem Stand⸗ 
punkte in dieſer Sache ein paar Worte zu ſagen: Abgeſehen 
davon, daß ich hier nicht für das einzuſtehen habe, was ich 
für meine perlönliche Anſicht balte, da ich hier nur als ver⸗ 
antwortlicher Rathgeber der Krone ſpreche, muß ich für mich 
ſelbſt Nane daß ich zu allen Zeiten bei Bekämpfung der 
Schwurgerichte zwei Sätze angeführt habe. Der erſte beſteht 
darin, daß in einem Lande, wo die entſchiedene Majorität 
der denkfähigen Bevölkerung das Schwurgericht, ſei es als 
Complementum der conſtitutionellen Einrichtungen oder als 
Schutwehr ihres Rechtes begehrt, und nur in demſelben das 
Vertrauen zu einer ar Rechtsübung findet, die ernſtlichſten 
Motive für die Einführung dieſer Inſtitution exiftiren. 
Fürs zweite habe ich mich von jeher zu dem Grundſatze be⸗ 
kannt, daß, wenn man die Geſchwornengerichte einführt, man 
fie ehrlich und vollſtändig einführen fol, und zwar iusbe⸗ 


ſondere in Bezug auf jene Verbrechen und Vergehen, welchen 
die politiſche Idee zu Grunde Liegt, daher bei den politiſchen 
und den Preßdelicten.“ 


England. [Vom Kaiſer Theodor] in Abyſſinien 
giebt die neue Auflage des Werkes von Dr. Krapf über 
Afrika eine Schilderung, die mit jener, die man in füngſter 
Zeit in engliſchen Blättern anzutreffen pflegte, ſehr contraſtirt. 
ihn als betrunkenen Kaziken, ſein Volk als 


e eee eee 
vereinigt. a 10 Krapf), er mit Umſicht 
und Ruhe. Raſch im Urtheile, entſchieden in ſeinen Ant⸗ 
worten, freigebig gegen Geistliche, freundlich gegen Europäer, 
iſt er ein ſttenger Richter, ſpricht täglich mehrere Stunden 
ſelbſt Recht. „Wenn ich den Armen nicht helfe“, jagt er, 
„werden ‚fie mich dei Gott verklagen, der ich ſelbſt ein Armer 
war.“ Sein Militärwefen leitet er ſelbſt. Er hat 40,000 


Mann guter Truppen und kaun dieſelben nach Umſtänden 


verdoppeln. 

Rußland und Polen. Warſchau, 1. Nevbr. 
[Papier ftatt Metall. Geldmangel. Nomadenfa⸗ 
milien. Zwangesmaß regeln.] Seit einiger Zeit haben 
die Finanzbehörden ſich bemüht, die von früherher noch vor⸗ 
handenen 1° und 2-Guldenſtilcke polniſcher Prägung einzu⸗ 
kaſſtren, und ſind dieſe Geldſorten vor 4 Tagen nach Peters⸗ 
burg abgegangen. Das wenige noch vorhanden geweſene 
Silbergeld iſt damit gänzlich verſchwunden, und wir befom- 


men jet nichts mehr, als nur Creditbillets und Kupfermünze 
Und auch an dieſen Creditbillets berrſcht gegen⸗ 
e in den Regierungskaſſen ein noch nie gekannter Ma 
gel. 


zu ſehen. 
ans 
Lieferanten und andere Perſonen die von Regierungs⸗ 
kaſſen Gelder zu erhalten haben, müſſen Monate warten, dis 
fie dazu gelangen. In früheren Jahren hatte die Finanz⸗ 
commiſſton des Königreichs den immer bedeutenden Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben monatlich in die Bank 
abgegeben; heute iſt der entgegengeſetzte Fall die Regel: die 
Bankmittel werden unaufhörlich von der Finanzverwaltung 
in erheblicher Weiſe in Anſpruch genommen. Es entſteht 
daraus bei der Bank ein Geldmangel, wie ihn die älteſten 
Kaufleute hier noch nicht erlebt. Dieſer Geldmangel, wegen 
veſſen die beſten Wechſel hier unter 12% nicht anzubringen 
find, und auch fo nur mit großer Schwierigkeit, wirkt natür⸗ 
lich läbmend auf Handel und Verkehr in unheilbarer Weiſe. 
Es kommen letzt faſt täglich polniſche Familien, die aus Lit⸗ 
tauen nach Sibirien zur Internirung geſchickt waren, hier an. 
Ihre Anhäufung dort und der Umſtand, daß ſie ſich durch 
ihre Bildung, die im Durchſchnitt immerhin eine höhere ift, 
als die durchſchnitiliche der fibiriſchen Bevölkerung, unter der 
dortigen Bevölkerung großen Einfluß verſchafft hatten, hat 
die Regierung beſorglich gemacht. Unter dem Vorwand ber 
Befreiung und der gnätigen Erlaubniß, wenn auch nicht nach 
ihrer früheren Heimath, ſo doch nach dem Königreich Polen 
zu gehen, ift auf fie eine ſtarte Preſſton geübt worden, um ſie 
zur Berlaflumg der Aufenthalte in Sibirien zu veranlaſſen, 
wo Viele ſich bereits eingelebt und eingerichtet hatten. Hier 
ſteht dieſen unglücklichen, hunderte Meilen hin und her getrie 
benen Leuten neues Elend bevor, zumal bei der allgemeinen 
Armutb, die das Land beherrſcht. Der Anblick dieſer gezwun⸗ 
genen Nomadenfamilien iſt ein herzzerreißender. Männer 
von Bildung und einſtigem Wohlſtande in Lumpen gebüllt, 
Frauen mit kleinen Kindern, alte Leute, gehen Alle maſſen⸗ 
weiſe Brod und Ruheorte ſuchen und find, bis fie Beides 
finden, von der Regierung wie Gefangene behandelt, von Ko⸗ 
ſaken bewacht und elendiglich genährt. — Die Behörden has 
ben in den unirten Kirchen in der Gegend von Miendzyrzee 
und Biala die ruſſificirende Veränderung durchgeführt, nach⸗ 


dem die Oppoſlilen der Bauern durch Militair und dadurch 


unterdrückt wurde, daß über 200 Opponenten vor Kriegsge⸗ 


richte geſtellt wurden. Die Bauern ihrerſeits halten ſich noch 
immer im paffiven Widerſtand, indem fie die Kirchen nicht 
beſuchen und die neuen Popen ignoriren. Gegenwärtig wer⸗ 
den ſtrenge Strafmittel angewendet, um auch dieſen Wider⸗ 
ſtand zu brechen. So z. B. werden ganze Dorfſchaften durch 
Militair tagelang daran gehindert, ihr, Vieh auf's Feld zu 
führen. — Ein geheimer Befehl beauftragt die Polizeibehör⸗ 
den, Jedem, der zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche übergeht, 50 
Rubel auszuzahlen. 
Danzig, den 3. November. 

„ In der geſtrigen Verſammlung der liberalen Wahl⸗ 
männer des Stadt⸗ und Landtreiſes (es waren in derſelben ea. 
200 Wahlmänner anweſent) wurden als Candidaten für die 
Abgeordnetenwahl einmüthig aufgeſtellt und angenommen: 
1) Hr. Rechtsanwalt Roepell (Seitens der Wahlmänner 
des Landkreiſes vorgeſchlagen), 2) Hr. Rittergute veſ. Plehn⸗ 
Morroczyn (Seitens der Foriſchrittspartei vorgeſchlagen), 3) 
Hr. Geh. Rath Höne (Seitens der national liberalen Partei 
des Stadtkreiſes vorgeſchlagen). Hr. Geh. Rath Höne war 
in der Verſammlung anweſend und erklärte, daß er ſich der 
national⸗liberalen Fraction des Abgeordnetenhauſes anſchlie⸗ 
zen würde. Seitens einiger der anweſenden Mitglieder der 
früheren altliberalen Partei wurde die Erklärung abgegeben, daß 
ie, wenn auch mit ſchwerem Herzen für den Candidaten der Fort⸗ 
1 ſtimmen würden, aber nur in der Voraus ſetzung, daß 
die Mitglieder der Fortſchrittspartei für die beiden anderen 
Candidaten ſtimmen würden. Dieſe Zuſicherung wurde Sei⸗ 
tens mehrerer Mitglieder der Fortſchrittspartei gegeben. 
Wenn alle liberalen Wahlmänner am Donnerftag feſt zuſam⸗ 
menhalten, und ein Jeder die geſtrigen Beſchlüſſe für ſich 
als bindend anerkennt, fo wird der liberalen Partei auch dies⸗ 
mal der Sieg nicht fehlen! 

” (Schwurgerichtd Verhandlung am 2. November.] 
1) Die Anklageſache gegen verſchiedene Arbeiter aus Pupig wegen 
Aufruhrs mit Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen, wurde vertagt 
und die Angeklagten in Freiheit geſetzt. 

2) Der Arbeiter Albert Friedrich Bork von hier ift geftändig, 
am 5. September c. von dem hieſigen Bartholomal-Kirchhofe von 
den Gräbern von Angehörigen des Fleiſchermeiſters Annacker und der 
Wittwe Zimmermann drei Fuchſten im Werthe von 12 Sgr. durch 
Ueberſteigen des verſchloſſenen Kirchbofzanns geftohlen zu haben. 
Er wurde ohne Mitwirkung von Geſchworenen unter Aunahme 
mildernder Umſtände wegen ſchweren Diebftahld im wiederholten 
Rückfalle zu 18 Monaten Gefängniß, Interdiction und Polizei-Auf- 
ſicht auf 2 Jahre verurtheilt. 45 

[Verein junger Kaufleute.] Die letzte Verſammlung 
war ſehr zahlreich beſucht. eee den Hrn. Rendanten der 
Nutzen der Stenographtie erörtert worden war, wurde eine allge ⸗ 

lebhafte Betheilfgung, unter Vorbehalt einiger Modificationen, 
ur Vertheilung kamen mehrere Broſchüren über die 
ethode, und wurde von Seiten des Vorſtandes bes 


B 


t. 
lze'ſche 


ſchloſſen, dieſe Sache in der am Donnerſtag den 7. d. M. ſtattfin⸗ 


denden Generalverſammlung nochmals in Anregung zu brin 
Mehrere Briefe aus andern Provinzen wurden 155 Kenntnißnaßme 
des Vereins gebracht, zur Beantwortung Werben oder ad acta 
gelegt. Der Fragekaſten enthielt mehrere Fragen, u. A. folgende: 
Ob ein Principal berechtigt iſt, an feinen Commis, den er bis zum 
1. k. M. Wan hat, Anſpruch auf Entschädigung zu machen, wenn 
der junge Mann 4 Tage vorher feine Stelle verläßt, um feine An⸗ 
gelegenbeiten zu ordnen, da er laut Ordre ſchon am 1. beim Herrn 
eintreten, muß; die Antwort war durchweg „Nein“. Nach einem 
Vortrage über den Handel des Alterthum meldeten ſich viele neue 
Mitglieder zur Aufnahme. 


Vermiſchted. 

Düffeldorf, 27. Det. [Mordverſuch auf einen Geift- 
lichen.) Die „Düſſeld. Ztg.“ fchreibt: Geſtern Abend ift auf den 
Paſtor Eſſer in Angermund, während derſelde im Beichtſtuhl ſaß, 
ein Mordverſuch gemacht worden. Der Attentäter, welcher aus einem 

iſtol eine Kugel auf den Paſtor abſchoß, jedoch glücklicherweiſe 
ehlte, iſt ſchon den Gerichten überliefert. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 2: Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 

Roggen feſt e Dep. 3 Pfandbr. 77 77 
Regultrungspreid . 72 72 Weir. 3% do. 767 76 
DWÖL, .. . . . 727 721] do. 4% do. 823 — 
Frühjahr.. 698 693 Lombarden 9292 
Rüböl Novbr. 114 184 Oeſtr. National⸗Anl.. 53%) 53% 
e 5 102 Si age 5 8 u 
„ Anlelbe. « anzig. Priv.⸗B.⸗Act. — | 110% 

ei "97° | 97. 6% Wimeritaner ... 76 


75 
Wechſelcours London 6. 24 626 


45 19. 
See eg J w 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Ameland, 26. Oct.: Car 
tharina Jantina, Speelmann; — in Gent, 29. Oct.: Helene, de 
Jonge; — in Deal, 29. Oct.: Gito, Schultz; — in Grimsby, 29. 
Oet.: Wilbelm Gerhard, Ohrndorff; — in Shields, 29. Oct.: 
Friedrich Wilhelm, Minn; — in Sunderland, 28. Oet.: Gelie, 
Remmerſen. 

Familien ⸗Nacheichten. 

Todesfälle: Herr Kaufmann Jobann Schwyllo (Angerburg); 
bar Pfarrer emerit. Magnus Großlehann Sch Herr 
Eduard Mertens (Heiligenbeil); Herr Pfarrer W. d. Simon 
(Dreugfurth). 

Verantwortlicher Nedacteut: 9. Nidert in Danzig. 


1 Meteorologtiäe, Depeſchen vom 2. Nob br 

rg. av. ar. Unten. uv. 2 

6 Memel " 831,0 6GB Aa trübe. 

7 Königsberg 3325 6,2 Nm fat bew., Regen. 

6 Danzig 332,9 62 NW ftark bedeckt. 

7 Cöelln 332.2 46 W mäßig bedeckt. 

6 Stettin 334,7 5,8 W mäßig wolkig. 

6 Putbus 931,9 3,1 W ſtark Sang en 
; bend Regen. 

6 Berlin 333,1 5,8 SW mäßig ganz bewölkt, 

Nachts Regen. 

7 Köln 335.5 5,2 M ſchwach heiter. er 

7 Flensburg 334.1 45 W̃ mäßig bewölkt. 

7 Haparanda 327.4 34 NO mäßig bedeckt, Schnee. 

6 Helder 837.6 8.1 NV, ſtark. 

6 Paris 341,7 4, NRW Oſchwach ſchön. 


TE TER DEREN TNEG 
DIES PIERRE uw es 


W 
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Verſpätet. 8 
Heute früh wurde meine liebe Frau von einem 
geſunden Knaben 1 5 entbunden. 
Neuſtadt, W. Pr., den 31. October 1867. 
(9126) Bürgermeiſter Pillath. 


R. F. Daubitz'ſcher Magen⸗ 
bitter. 
2 Man hat zu Gunften des Klein: 
handels Monopols der privtle⸗ 
girten Apothelenbeſitzer, den R. F. Dau⸗ 
itz ſchen „Kräuter⸗Liqueur infolge eines 
verurtheilenden Erkenntniſſes des 
Berliner A unter 
Ignorirung eines freiſprechenden 
5 Erlenntniſſes des Obertribunals! — den 
Liqueur „Daubitz“ ogar ohne allen 
Richterſpruch blos nach dem Ermeſſen 
der Verwaltungs behörde unterdrückt. 
— Ich bin deshalb in der Lage, dem Pu⸗ 
blikum hiermit ein drittes Liqueur⸗ 
fabrikat von mir anbieten zu müſſen, und 
zwar den R. F. Daubitz'ſchen Ma⸗ 
gen Bitter. 
5 Da das Publikum nachgerade weiß, 
was es von meinen Nee zu 
halten hat, fo brauche ich dasſelbe blos f 
zu verſichern, daß mein Magen⸗Bit⸗ 
ter an heilſamer Wirkung für den ee 3 
lichen Organismus keinem der vielen Ma⸗ PM 
genſchnäpſe, die ſich im Verkehr be: W 
finden, nachſteht, ſondern vor ihnen im; 
Gegentheil viel voraus hat. 7 
5 Inzwiſcheu bitte ich ſich von der Güte 


meſſenen Gebrauch zu überzeugen und iſt 4 
ter in allen den 9 5 8 uten % 
welche bisher meinen „Kräuter⸗Li⸗ 

queur“ und meinen Liqueur „Daubitz“ 


debitirt haben. 
5 N. F. Daubitz. 


Neue ärztliche Be⸗ 
obachtungen über ein 
bei verſchiedenen Pa⸗ 
tienten angewandtes 

Verfahren. 


„Eines der beſten Fabrikate der Neuzeit!“ 
(Dr. Stark, Königl. Stabsarzt in Loslau.) 

Die Johann Hoff'ſchen aromatiſchen 
Malz⸗Kräuterſeifen, welche in zwei Ka: 
tegorien zerfallen, in Bäderſeife und in Toi⸗ 
lettenſeife, haben im Publikum großen 


\ ger 
Dr, Stark, Königl. ek x. in Los⸗ 
9 mit 


vielen anderen Aerzten: „Die Johann 
Hoff'ſche Malz⸗Kräuter⸗Bäderſeife iſt 
Fabrikate der Neu⸗ 


no⸗ 
chenerweichung, 
der und entfernt 
ausſchläge. Die 
feinert zudem die Haut und befreit 
fie von den verſchiedenſten Affectionen 
(Pickelu, Flechten und Finnen.) “ Er 
räth dazu den innerlichen Genuß des Hoff⸗ 
ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers und der 
Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade. Wir brachten 
jüngſthin ein Verzeichniß von mehreren ho⸗ 
hen Perſonen, die außerordentlich erfreut 
waren über die ſtärkende Kraft dieſer Malz 
Kräuterſeifen und ſolche in größeren Quan⸗ 
titäten beſtellten. Wir verweiſen darauf und 
bemerken, daß die vorzügliche Kräftigung 
ſolcher Bäder zu den erneuerten Beſtellungen 
ſowohl auf Bäder⸗, als auf Toiletten: 
82 Veranlaſſung gaben, und daß ſolche 
ereits in vielen Haushaltungen eingeführ 
worden ſind. 5 t 
Die aromaticche Malz⸗Pommade 
dient zur Erhaltung, Verſchönerung und 
Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopf- 
haut. 1. Il. 15 Sgr. und 10 Sgr. 
Vor Fälſchung wird gewarnt 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
offſchen Malz-Fabrikaten holten 5 7 


ager: ( 

Die General⸗Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
genmarkt No. 34, F. E. Goſſing, Jopen : 
u. Portechaſſengaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig 
und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


“Bahnhof Neufahrwasser. 
Steinkohlen und Bau⸗ 
materialien. 


Durch die im October ſtattgefundene Eröff⸗ 
nung der Eiſenbahn nach Neufahrwaſſer, wo⸗ 
durch die Provinz in directe Verbindung mit der 
Oſiſee gebracht iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überſeeiſch importirten Producte die billigſte 
Bezugsquelle ſein, weshalb ich mir erlaube, auf 
mein Lager von 8005) 
Steinkohlen und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen. 
i Tu. Barg, Neufahrwaſſer. 

BL * * 7 * 
Berliner Getreide⸗Kümmel 


von J. A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 


erhalten 5 
Albert Neumann, 


„ (9105) Laugeumarkt No. 38. 


Beſte 


oilettenfeife ver: 


holläudiſche Dachpfannen ex Schiff offerirt 


billigſt Richard Meyer, 
0027) — Peggenpfuhl No. II. 
Cine Beſitzung von 2 Hufen 5 Meg culm., guten 

Gebäuden, beſtellter Winteriaat, kl. Abg., im 
Danz. Werder, 2 M i 


. v. h., iſt für 8000 %, bei 
- 3500 Anz. zu verl. Bach, Hundegaſſe No. 6. 


8 und Heilſamkeit desſelben durch ange⸗ 
der N. F. Daubitz'ſche Magen⸗Bit⸗⸗ 


Von Bremen: 
D. Amerika am 9. Novbr. 
D. Weſer „ 16. Novbr 
D. Newyork 23. Novbr 
D. Union „ 30. Novbr. 
D. Hermann „ 7. Decbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, 
Papage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 
50 Thaler Preuß. Courant incl. Bekoͤſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf a 


10 mit 15 4 Brimage pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
55 als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian elosed mail. 
Bremen‘ tragen und die per Prussian closed 


linge 3 Thaler Courant. 


et, Die 7 — b lden Ton ri En 
0 ieſe Dampfer führen ſowohl die deu 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen d ichnn 

mail zu verſendende ehem erreicht die Schiffe in Southampton 
unten 


Montag 11 Uhr 40 M 


Norddeutscher Lloyd. 


Southampton anlaufend: 


Newyork 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und 


5 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
5. Vechr. D. Deutſchland am 14. Decbr. 9. au. 1868. 

12. Decbr. D. Bremen „ 21. Decbr. 16. Jan. 1868. 

19. Decbr. D. America „ 28. Debr. 23. Jau. 1868. 

26. Dechr. D. Weſer BE 8 1868. 30. Jan. 1868. 

2. Jan. 1868. D. Newyork „ 11. Jan. 1868. 6. Febr. 1868. 


e Bezeichnung „via 


Vormittags von Köln abzulaſſ 


wenn die 


von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
165 Thaler, zweite Gajüte 115 T . beck ge 


Zwiſchendeck reducirt auf 
llen Plätzen die Hälfte, Säug⸗ 


ſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
enden Zuge erpedirt wird. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlan iſche Agenten, jo wie 


(8456) 


Spiralfeder⸗Banden aufgeſtellt wurde, 
ſpielern zur gefälligen Benutzung. 


II. Gosch, Café Germania, 


r-Mäntel 


und empfehle daſſelbe den Herren Billard⸗ 


Breitgasse 128170. f 


in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 


Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich 


bill 


Joſef Lichtenſtein. 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden ſelde auf das Werkel rg den 


neueſten Fagons bei mir gratis zugeſchnitten. 


Schwarze 


Seidenſtoffe 5 


zu Kleid rn und Mänteln von den billigſten bis zu den ſchwerſten Qualitäten. 


Als außergewöhnlich preiswürbig: 
5/4 breite Taffete von 


222 u 


1¼ do. do. MM 2 20 % empfiehlt 
Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 
Calendarium perpetuum. 7 


und Nachtlänge, auf der andern 
Datum ff 
monatlich, 


1005 
95 — 


15 Sgr. Aufträge von auswärts werden prompt 


fortdauernd empfohlen, hat ſich derſelbe 


Ein kleiner immerwährender Kalender von Metall, ächt BR N 
vergoldet, au der Uhrkette tragbar, zeigt auf der einen W se 
Seite den Monat, den Sonnen Auf und Untergang, die Tages: 85 


nau an, und es darf die erſte Seite nur einmal 
3 5 85 zweite Fiat u wor Beta] geftellt 1 
en. Die Leipziger Illuſtrirte Zeitung hat dieſer neuen, 
eines Kalenders . ausführliche Bes * 


Ih. Anhuth, Laugenmarkt No. 
2 O Dr. Baltz's Potsdamer Balſam 


Bo regen 15 ge 
t u. bewährt nach vielfachen 
8 nach 23jährigem 


Seite die Wochentage und den 


ng gewidmet. Preis 


10. 


Verſchluß O 


be beponirt, 1 N 
rüfungen von Koryphäen der Wiſſenſchaften, 
Beſtehen Be großen Wirkungskreis 


erworben u. bei vielen Tauſenden von Leidenden die günſtigſten Reſultate erzielt. Derſelbe wurde 


i . rhenmatifchnervöfen Leiden: 
bei allen rheumatüfeh u. chenmat ih 3055 und Kopfreißen mit Erfolg angewendet und 


Wadenmuskelkrampf, Ohren-, 


grat, 
a 


odagra, Hexenſchuß im Rück⸗ 


18 ein vorzügliches Hausmittel bewährt befunden. Eine Einreibung genügt ferner nach Bädern, 


anftrengenden Reiſen u. Strapazen, 


keit wieder zu geben. e heteheikh 25 Ele 


Danzig in Herrn 


e ein aromat 


Alleiniges Depot m 


dem menſchlichen Organismus feine friſche Lebensthätig ⸗ 


and geben den Zähnen und dem 
8 1 Preis pr. Flaſche 10 . 
0 


Schleusener’s 


Apot eke. der Jabritant: J. C. Lehmann, Fönigl. u. prinzlicher Hofliefer., Potsdam. 


(7853) 


Geſellſchaft vereinigier Wein 


beſitzer der Gironde, 


gegründet 1818 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des 
Grafen von TOCQUEVILLE O. Ritter eto. 


und 
Herrn von SAINT-HILAIRE Ritter ete. 


gewiſſer Häuſer, welche bemüht ſind, die Ge⸗ 
müther zu verwirren, indem ſie unſerer Firma 


Sitz der Geſellſchaft: 
rue Borie 29 (chartrons) 
A. Astruc, Director, 
Bordeaux. 


Alle unſere Documente ſind mit 
nebenſtehender Marke 
verſehen. 


am. Marke.) 
uffträge und Offerten zur Uebernahme unſe 
rere Agentur beliebe man an obige 60495 


einzuſen den. 
en Herren Gutsbeſitzern erlauben wir 


uns hiermit unſere anerkannt gut und 
regelmäßig arbeitende (8836) 


Damipf⸗Dreſchmaſchine 
ur gefülligen stehts unter günftigen 
edingungen zu empfehlen, 
Petschow & Co., 
Danzig, Hundegaſſe No. 37. 


NN anf Werthſachen, höchfte Preite, 
eld Babengaßß Ne. 3. (ah 


iliale Berlin: Paul Lehmann, Sriserichsſir. No. 163. 


Gegen aufgeſprungene 
Froſtbeulen und veraltete 
Froſtübel 


empfiehlt wieder zu Anfang dieſes Winters ſeine 
eit vielen Jahren anerkannke Sroftpomabe, welche 
chnell und ſicher die erfrorenen Glieder, ände, 
üße und Ohren ac. heilt, das 0 uden, 
das Entſtehen des Froſtes ist in einer Nacht ver: 
ſchwunden, a Krucke 5 und 10 Sgr. Gefällige 
ufträge von außerhalb werden mit gewohnter 

Torgfelt prompt ausgeführt. (9109) 

Adolph Büchner, 
prakt. de 

Schmiedegaſſe No. 15, am Holzmarkt. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter Qualität 1 billigſt frei en 


öfen und a 
Bahnhöfe N. Naeener in Mewe. 


Mit 1000 Then. Caution 


fucht ain da me Stelle unter . — 
Apotheken mit 5000— 15 Anzahlung 
2 werden ſehr preiswürdig ohne ſonſtige Koſten 
zum Kauf nachgewieſen. Näheres bei E. A. 
Dorn, Königsberg in Pr., Hintere Lomſe No. II. 
Ei geprüfte Sprachlehrerin giebt engliſchen, 
franzöſiſchen und italieniſchen Unterricht 


Heiligegeiſtgaſſe No. 56, 3. Etage. 8452) 
Ein Polt-Erpeditionsgehilfe für den Ort wird 
zu en Bot gewünscht, Offerten unter An⸗ 


abe der edingung franco, M. G. poste restante 
(9085) 


Danzig. x 
Ein Wirthſchafts⸗In⸗ 


i ſpector, 

ract. u. theor. gebildet, 17 Jahre beim Fach, der 

1 der Rear, 5 5 en und We 1 

conditionirt und fel ſitändige Wirthſchaft ge⸗ 

führt hat, ſucht bald oder zum 1. Januar 

eine ſelbütſtändige oder erſte Inſpectorſtelle unter 

ſoliden Bedingungen anzunehmen. 
Näh. eh bie Expedition dieſer Zeitung 

unter No. 9080. 


Dirsction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemacn, Director. 


"Cafe Germania, Breitgaſſe 128129. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß heute mein neues Billard mit franzöſiſchen 


H. Peters, Rıvcurant. 


5 Prediger⸗Wahl zu St. 


8 „ zarten. 
er Vorb i 
e re l d 
⸗Ober⸗Pfarrkir N he: 
Mitglieder erſucht, ſich e werden die Gemeinde⸗ 


Montag, den 4. Novemb 

. ce . 
Abends 7 Uhr, Ey 
in dem kleinen Saale des Gewerbe⸗Hauſes recht 
zahlreich einfinden zu wollen. 
„Zur Marien⸗Gemeinde gehören die evange⸗ 
liſchen Einwohner 5 Straßen: 

Das breite Thor, beide Seiten der Breit⸗ 
aſſe, die Ankerſchmiedegaſſe, Fiſcherthor, Ketter⸗ 
agerthor, Reitbahn, Kohlenmarkt, Tagnet, Erb⸗ 
enmarkt, die lange Brücke vom Krahnthor bis 
zum Ankerſchmiedethor und alle von dieſen Straßen 
eingeſchloſſenen Haupt: und Nebenſtraßen; ferner 
die Hauser an der Lohmühle, die linke Seite 
von Neugarten bis zum Thore, die rechte Seite 
der Sandgrube vom Stinkgang bis zum Kanin⸗ 
chenberg. 9023) 
Th. Biſchoff. J. J. Berger. Herrm. Bertram. 
Biber. J. L. Engel. Güttner. Alb. Hein. 
M. Henkler. Kutſchbach. E. A. Kleefeld. 
G. Licfett. Pinto. Pretzell. A. Raſchke. 
H. Rickert. Schottler. Sichtau. Schellwien. 
Dr. H. Stein. F. L. Schmidt. M. Stumpf. 
d. Ibelin Win Zacharias. 

ie liberalen Wahlmänner aus den Ateiſen 
D Pr. Stargardt-Berewt werden eingela⸗ 
den, am Mittwoch, den 6. November, Abends 5 
Ubr, in dem Iſecke ſchen Locale zu Pr. Star⸗ 
gardt zuſammen zu kommen. (9098) 

Mehrere Wahlmänner. 


Ein Kruggrundſtück mit 


n an der durchs Werber im Bau 
betzriffenen Chauſſee, mit Kathe, 5 
Land, ſoll für 2000 dei 500 „ Anzahſung Jon 


zahl 
nigſt verkauft werden. Näheres Al dh 
No. 16, Danzig. her N (9081) 
Ein tüchtiger Verkänſer (Mannfacturiſt) wird 

zum ſofortigen Antritt geſucht!“ Adreſſen 
unter No. 9067 werden in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


n Gehilfe auf dauernde Beſchäftig ung wird 


ſofort oder zum 15. November verlangt von 


Baltzer, Uhrmacher in Con itz (W.Br.). 
wei gut mo ahl Smben fd Hunde. 


a) gafie No. 98, oben, gleich zu vermiethen. 
Ein geraͤumiges helles mtoir, 
wenn möglih mit Wohngelegen⸗ 
heit, in der Nähe des Langen⸗ 
marktes, wird zu Neujahr oder 

April zu mieten geſucht. Offerten wer⸗ 
den unter No. 9005 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 
Pes rc 


in 
Gegenſtänden des kaufm. Wiſſens. 
Dienſtag, den 5. Nopbr., Abends, beginnt 
der zweite Lehrcurſus im kaufm. Nechnen und 
demnächſt in der doppelten Vuchfüßrun . 
Junge Leute, welche ſich dabei betheiligen 
wollen, erſuche ich hierdurch, des Näheren we⸗ 


en ſich bei mir lden. 
839) H. Lewi 75 Röpergaſſe No. 20. 
Seſonkes Kitablissement, 


Sonntag, den 3. November: 
Große Vorſtellung u. Concert. Gaſtſpiel 
der Braatz'ſchen Geſellſchaft. Zweites 
Auftreten der Soubrette Frl. Lange und 
ſämmtlicher engagirten Künſtler. 
Pier 3 on 14 8 2 
ontag, 4. Nov. Gaſtſpiel der Braatz'⸗ 
ſchen Geſellſchaft ꝛc. Anf. 6 Uhr. : 


Die Dentlerſſche Leihbibliothek, 


Fel inste Gothaer Cervelatwurst, 
7 em- 
pflehlt (127) 


F. E. Gossing, 
Petroleum, allerfeinste Qualität, 


billigst bei 8 
F. E. Gossing, 
Jopen- und Portechaisengassen-Ecke No. 14. 
Druck und Verlag ven H. W. Asjemanı 
in Danzig. 


